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Erster Internationaler Kongress zu Pflanzenöl-Kraftstoffen

– mit Ausstellung –

Messe Erfurt, 6. bis 7. September 2007 – www.pflanzenoel-kongress.de
Im Rahmen der naro.tech – Messe und Kongress für Nachwachsende Rohstoffe

Biokraftstoffe sind weltweit – vor allem aufgrund der steigenden Mineralölpreise und der CO2-Problematik – auf einem beeindruckenden Erfolgskurs. Weithin bekannt sind dabei die Erfolge von Bioethanol in Brasilien und Biodiesel in Deutschland sowie die umfassenden Forschungsaktivitäten im Bereich synthetischer Biokraftstoffe (BtL – Biomass-to-Liquid). Weniger im Rampenlicht steht ein weiterer, zukunftsträchtiger Biokraftstoff, der im Mittel​punkt des Kongresses stehen wird: Pflanzenöl-Kraftstoff.

Pflanzenöl-Kraftstoffe

Pflanzenöl-Kraftstoffe basieren in der Regel auf Raps-, Palm- oder Sojaölen – andere Pflanzenöle wie z.B. Jatropha können aber ebenso zum Einsatz kommen. Die Produktion und Verteilung kann dezentral in kurzen Prozessketten mit hoher regionaler Wertschöpfung er​folgen. Pflanzenöl-Kraftstoffe gehören zu den preiswertesten Biokraftstoffen überhaupt und erlauben dank ihrer dezentralen Produktions- und Verteilungsstrukturen eine Abkopplung von den globalen Treibstoffmärkten. Die hohe regionale Wertschöpfung macht sie besonders interessant für die ländliche Entwicklung sowie für Entwicklungs- und Schwellenländer ohne Erdölvorkommen.

Für eine Nutzung von Pflanzenölen als Kraftstoff müssen strenge Qualitätskriterien ein​gehalten sowie die Motoren sachgerecht umgerüstet werden. Ohne umfassendes Know-how zahlt man teures Lehrgeld in Form von frühzeitigen Motorschäden. Auch die Einhaltung der immer strengeren Abgasnormen stellt eine Herausforderung dar, wenn es auch hier bereits Lösungsansätze gibt.

Biokraftstoffe in Deutschland

Günstige wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen und der Pioniergeist vieler Landwirte, Transportunternehmer und mittelständischer Maschinenbauer haben dazu geführt, dass Deutschland heute bei der Nutzung von Pflanzenölen als Kraftstoff weltweit führend ist. Die Umrüstung auf von Lkw- und PKW-Dieselmotoren sowie Landmaschinen auf den Betrieb mit Pflanzenöl-Kraftstoffen wird inzwischen von zahlreichen Werkstätten beherrscht. Es wird erwartet, dass in Kürze sogar erstmalig Traktoren von zwei Schlepperproduzenten direkt ab Werk für den Einsatz von Rapsöl-Kraftstoff in Reinform angeboten werden. In vielen Anwendungsbereichen liegen mittlerweile umfassende Erfahrungen aus der Praxis vor.

Über die Anzahl der in Deutschland auf Pflanzenölbetrieb umgerüsteten Fahrzeuge gibt es nur grobe und weit auseinander liegende Schätzungen. Während vorsichtige Stimmen von mindestens 15.000 Fahrzeugen sprechen, schätzen andere Experten, dass bereits 60.000 Fahrzeuge umgerüstet wurden - vor allem PKW, gefolgt von Lkw und Landmaschinen. Zusammen genommen verbrauchten die umgerüsteten Fahrzeuge im Jahr 2006 zwischen 300.000 und 400.000 t Rapsöl-Kraftstoff. Dies sind mehr als 0,5% des gesamten deutschen Kraftstoffverbrauchs (Wachstum von 2005 auf 2006: 60%!). Mit rund 80% hatte das Transportgewerbe (Speditionen) den größten Anteil an diesem Verbrauch, gefolgt von der Landwirtschaft mit ca. 20%. 

Zusammen mit Biodiesel (4,3%) und Bioethanol (0,6%) hatten damit Biokraftstoffe im Jahr 2006 – bezogen auf die verbrauchte Masse – bereits einen Anteil von 5,4% am gesamten deutschen Kraftstoffverbrauch. In den nächsten Jahren wird eine Steigerung auf 10% erwartet.

Allein um den Bedarf an Rapsöl-Kraftstoffen und Biodiesel zu decken, wurden in Deutschland im Jahr 2006 1,1 Mio. Hektar Raps angebaut.
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Pflanzenöle in Blockheizkraftwerken (BHKW)

Der Einsatz von Pflanzenöl-Kraftstoffen in BHKW zur kombinierten Strom- und Wärme​gewinnung ist in Deutschland aufgrund des Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) wirt​schaftlich sehr interessant. Allein in Deutschland gibt es derzeit knapp 40 Hersteller von pflanzenöltaug​lichen BHKW. Insgesamt waren Anfang 2006 etwa 700 mit Pflanzenöl betriebene BHKW im Einsatz. Pflanzenöl-BHKW mit geringer Leistung werden mit Raps​ölkraftstoff betrieben, bei leistungsstärkeren BHKW kommen aus ökonomischen Gründen zunehmend Soja- oder Palmöl zum Einsatz.

BHKW eignen sich ganz besonders für eine Umrüstung auf Pflanzenöl-Kraftstoffe, da sie im Gegensatz zu mobilen Anwendungen ein sehr gleichmäßiges Lastverhalten zeigen.

Zukünftige Entwicklungen

Während sich die bisher sehr günstigen Rahmenbedingungen in Deutschland in den nächsten Jahren verschlechtern werden, werden in Schwellen- und Entwicklungsländern verbesserte Rahmenbedingungen und ein stark zunehmender Einsatz von Pflanzenöl-Kraftstoffen er​wartet.

In Deutschland wird es gemäß Energiesteuergesetz und Biokraftstoffquotengesetz ab dem Jahr 2008 zu einer Besteuerung der bisher steuerfreien bzw. nur der mindestquotenbesteuerten Pflanzenöl-Kraftstoffe kommen. Der Steuersatz wird dann für reines Pflanzenöl als Kraftstoff bei 8,15 Cent je Liter und ab 2009 bei 16,55 Cent je Liter liegen. Der Wegfall der bisherigen Steuerbegünstigung lässt negative Auswirkungen auf die Produktions- und Absatzmengen von Pflanzenöl-Kraftstoffen befürchten – es sei denn, dass es parallel zu einem erheblichen Anstieg der Mineralölpreise kommen wird. 

Auch in anderen Ländern wird die Entwicklung des Marktes für Pflanzenöl-Kraftstoff neben dem technischen Know-how vor allem von den geeigneten wirtschaftspolitischen Rahmen​bedingungen abhängen, die es zu diskutieren und zu gestalten gilt.
Ziele des Ersten Internationalen Kongresses zu Pflanzenöl-Kraftstoffen

Der Kongress, der mit anvisierten 300 bis 400 Teilnehmern der weltgrößte Kongress zum Thema Pflanzenöl-Kraftstoffe würde, soll eine aktuelle technische und ökonomische Be​stands​aufnahme liefern, Anwendern und Experten den Raum für einen umfassenden, inter​nationalen Erfahrungsaustausch bieten und die Frage diskutieren, unter welchen tech​nischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen Pflanzenöl-Kraftstoffe in welchen An​wendungen die besten Zukunftschancen haben.

Wo stehen wir heute technisch und ökonomisch?

Wie weit sind Umrüst- und Aufbereitungs​techniken voran geschritten?

Welche technischen Risiken gilt es zu beachten und zu minimieren?

Wo gibt es ausreichendes Know-how und Praxiswissen, wo stehen noch technische Weiter​entwicklungen an?

Der Kongress möchte alle Experten und Know-how-Träger aus Deutschland, Europa und allen Kontinenten in Erfurt zusammen führen. Hierzu gehören neben Wissenschaftlern, Interessenvertretern und Entscheidungsträgern vor allem auch Unternehmen, die Lösungen entlang der gesamten Wertschöpfungskette anbieten, sowie Anwender von Pflanzenöl-Kraftstoffen.

Kongress-Sprachen sind Englisch und Deutsch (Simultanübersetzung). Die Vorträge werden in einem Tagungsband veröffentlicht, der zum Kongress vorliegen wird.

Themenschwerpunkte des Kongresses:

· Biokraftstoffe - Status und Perspektiven

· Ökologische Bewertung

· Pflanzenöl: Technik - Produktion und Qualität
· Pflanzenöl: Ökonomie - Herstellung und Verwendung

· Rechtliche Rahmenbedingungen - Produktion, Handel und Verwendung

· Mobile Anwendungen - Technik und Emissionen

· Stationäre Anwendungen - Technik und Emissionen
Der Kongress findet im Rahmen der naro.tech (www.narotech.de) statt, der größten Messe für nachwachsende Rohstoffe in Deutschland, zu der etwa 5.000 Besucher erwartet werden. Für den Bereich Pflanzenöl-Kraftstoffe wird es einen eigenen Messebereich geben. Aussteller zu den Themen Produktion, Verteilung, Umrüstung, Handel, mobile und stationäre Anwen​dungen sowie Forschung & Entwicklung sind willkommen, ihre neuesten Entwicklungen erst​malig einem großen, internationalen Fachpublikum zu präsentieren.

Wir freuen uns, dass folgende Verbände und Institutionen den Kongress bereits als Partner unterstützen und mit Ihren Netzwerken zum Erfolg des Kongress beitragen werden. Weitere Partner aus der ganzen Welt sind willkommen.

· BIENE.BEA.OWL.: www.biene-bea.de

· Bundesverband Biogene und Regenerative Kraft- und Treibstoffe e.V. (BBK): www.biokraftstoffe.org
· Bundesverband BioEnergie e.V. (BBE): www.bioenergie.de

· Bundesverband der Maschinenringe e.V. (BMR e.V.): www.maschinenringe.com
· Bundesverband Dezentraler Ölmühlen e.V. (BDOEL e.V.): www.bdoel.de
· Bundesverband GRÜNE LIGA e.V.: www.grueneliga.de

· Bundesverband Pflanzenöle e.V. (BVP): www.bv-pflanzenoele.de
· C.A.R.M.E.N e.V.: www.carmen-ev.de
· Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR): www.fnr.de
· Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg (LTZ): www.ltz.bwl.de
· Kompetenz​zentrum HessenRohstoffe e.V. (HeRo): www.hero-hessen.de
· 3N-Kompetenzzentrum: www.3-n.info
· PPO.eu ivzw: www.ppo.be

· P.R.O. e.V.: www.regiooel.de
· Sächsische Landesanstalt für Landwirtschaft (LFL): www.smul.sachsen.de
· Technologie- und Förderzentrum (TFZ): www.tfz.bayern.de
· Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft (TLL): www.tll.de

· Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e.V. (UFOP): www.ufop.de

· Witzenhausen–Institut: www.witzenhausen-institut.de
· Zentrum für Nach​wachsende Rohstoffe NRW (ZNR): www.duesse.de
Medienpartner des Kongresses sind:

· forum.new power: www.th-mann.de/fnp.htm

· Energie Pflanzen: www.energie-pflanzen.de
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